
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
16. Wahlperiode 

 

Drucksache  16/5501 

 03.04.2014 
 

Datum des Originals: 02.04.2014/Ausgegeben: 03.04.2014 

Die Veröffentlichungen des Landtags Nordrhein-Westfalen sind einzeln gegen eine Schutzgebühr beim Archiv des  
Landtags Nordrhein-Westfalen, 40002 Düsseldorf, Postfach 10 11 43, Telefon (0211) 884 - 2439, zu beziehen. Der  
kostenfreie Abruf ist auch möglich über das Internet-Angebot des Landtags Nordrhein-Westfalen unter  
www.landtag.nrw.de 

 

 
Kleine Anfrage 2153 
 
der Abgeordneten Simone Brand   PIRATEN 
 
 
Sind Nerzfarmen in NRW noch Tierschutz- und Zeitgemäß? 
 
 
Seit vielen Jahren stehen Pelztierfarmen vielerorts unter dem stärker werdenden Verdacht, 
dass dort aus ökonomischen Gründen Tieren unverhältnismäßig viel Leid zugefügt wird. Da-
runter fallen Vorwürfe wie das Halten der Tiere in viel zu kleinen Käfigen und barbarische 
Tötungsmethoden. Gerade die Bedingungen in chinesischen Pelzfarmen seien dabei beson-
ders schlimm. 
 
Aber auch in NRW sind die Umstände unter denen beispielweise Nerze gehalten werden 
alles andere als artgerecht. Erst am 25.02.2014 teilte der Kreis Borken mit, dass die dort 
ansässige Nerzfarm geschlossen wurde. Der dortige Pächter verstieße gegen die aktuell 
geltenden Haltungsrichtlinien, weswegen der Kreis Borken ihm bereits 2011 die Nerzhaltung 
aus Tierschutzgründen untersagte. 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wieviele Nerzfarmen gibt es zurzeit in NRW? 

 
2. Wieviele dieser Betriebe verstoßen gegen die seit November 2011 geltenden höheren 

Haltungsrichtlinien? 
 

3. Wie will die Landesregierung sicherstellen, dass alle betroffenen Betriebe zeitnah ihre 
Haltung entsprechend den Vorgaben anpassen oder den Betrieb einstellen? 
 

4. Mit welchen Mitteln wird die Landesregierung sich dafür einsetzen, dass zukünftig keine 
Neuansiedlungen von Nerz- oder anderen Pelztierfarmen in NRW stattfinden? 

 
 
 
Simone Brand 


